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Schlusse tolgen CIN19€ Berichtigungen @ SS 311), dann ql
Beilagen interessanftfe VUorrespondenzen über Cie Kreignisse dieses
Zei1traumes 111 spanıscher Sprache de] bıblioteca de Salazaı
1111 brıtischen Uuseum A London S 81 1— 815 un ıtalıerpıscher
Sprache der St arCus-:.Bibhothek Venedig S SEA890.)

SO schliesst sich dieser Band würdig en VOTAUS-

Zn  N Al un wird nıcht verfehlen, hbeı S: manches
schichtliche Kreıionis STOSSCIES Incht A verbreiten

Geschichte der katholischen Kırche und Geme1inde ı Hannover
und

1n weıjtereı Heıtrag ZUTE Kırchengeschichte Norddeutschlands nach Cer NHeitior-
matıon VO Dr. O-KeT, ‚ Dechant und Pfarrer Zl Halle Paderbh OrIil

Ferdinand Schöningh. 1859 303 Seiten. Preis Mark.

Dechant W oker ist alsı tüchtiger enner der Kırchen-
geschichte Norddeutschlands se1t Jahren rühmlıchst bekannt Sein
NEUECS W erk über dıe katholische Kırche 111 Hannover und (Celle
werden alle, die sich für die kutholischen Missionen 111 Deutsch-
land interessieren, mıt KFreude begrüssen.

Miıt Ausnahme des Capıtels, welches Veberbliek
en Kırche 1111 Kurfürstenthumüber „die (Geschichte der kathol

Hannover während des MittelaIters und der a der sogenanntenReformation“ xeben soll, beruht der Inhalt des Buches fast Sahz
auf ungedrucktem, hıs jetzt unbekanntem. Actenmaterı1al, welches
der V erfasser V Allem AUS dem Staats-Archiv A Hannover,
dem Pfarrarchiv der katholischen Pfarreı daselbst und dem Archıvr
der bischöflichen (urie ZU Hildesheim -mit Bienenfleisse ZUSAaINTINEN-

gyetragen und 111 übersiechtlicher W eise orupplert at
Capıtel -B brmgen dıe (Geschichte der Kırche und Ge

ineinde der Stadt Hannorver. In dem SaANZ protestantischenHannoverlande bildete sıch In der Haupt- und Residenzstadt die
erste katholische (+emeinde unter em katholisch gyewordenen
Herzogz Johann Friedrich 1665 - 1679): Die Kirchenbücher geben
CIn Bild der schnell aufblühenden (7emeıinde: Kapuzıner Ver-
sahen dıe Seelsorge. Z Capıtel.) Herzog Johann Friedrich starbh
leider ohne männliche Nachkommen. S  N protestantischer Bruder
nd Nachfolger Ernst August (1680—1699) entfernte dıe Ka-
PUZINCF, liess aber_. Jesulten 1US dem Colleg Hıldesheim qls
Missionäre zunächst AA US entstanden drei Kapell(-:rl für die

vorherrschenden Natıonalıtäten, dıie deutsche, italienische und
französıische. 1692 versprach KErnst August 111 dem Kurvertrage,
die Izatholische Kırche 111 der bısherigen Weise bestehen LU lassen
und keinen (7ew1sseNSZWanNg üben A wollen Die (+emeilnde Ver-
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oÜrösserte siCch imMmmer noch urch UZUe auswärtiger Katholi
und durch Conversionen. 89 Capıtel.) Nun aber kam 6IN6 Zeit
1arter Prüfung. Iie protestantische Predigerschaft auf de
Untergang der jJüngeren (+emeinde und 1E w usste den He HE6E1

Kurfürsten (7e07S Ludwıg 100 1(020) ZU bewegen, dass die
Jesultenmissionäre 3 vertrieben wurden, und dass 111 Jahre
L4 kurfürsthehes Reglement publiciert wurde, welches,

der (+emeinde den TodWeN1 strenge durchgeführt wurde,
bringen InusSsStie üeclIxlicherweise hatte dıiese ebenso An
wandten als unermüdlichen Vertheidiger 111 dem apostolischen
Vicar für Norddeutschland, Steffanı, Bischofvon Spiga 1709 —
Dieser erreichte beım Kurfürsten, der iıhm persönlich sehr g-

\WOSCNH WAär, WCeNN nıcht vıel, Si) doch das Allernothwendigste.
Die Stellung des Bischofs V OIl Spiga, diese grössten Wohlthäters

er katholischen (+emeinde 111 Hannove ZU en Missionären
ila Zeıt, SOWI1E /AdRe (+emeılnde, SC1TE aufopfernde Thätigkeıt

beim Kirchenbau 1ST D den Capıteln 7 E achr eingehend un
. Jebensfrisch dargestellt ; die Hauptquelle hierbel Adie AaUS-

_ gedehnte Correspondenz des STOSSCH Bischofs. Capıtel und
schildern die Geschicke der (+ememde 1111 15 und J (Lh'l —

_hundert bis auf die Gegenwart. Aufathmen. konnte die (+ememde
erst, als S16 1111 Antang dieses Jahrhunderts unfer den Bischoft -
on Hıldesheim oxestellt N ULde : ihre Seelenzahl beträgt >  SX  365

wärtig etwa 18 (0O00 Im Schlusscapıtel o1bt der Verfasser
Bild der Missıon C©Celle, dıe GINISEC Jahre später entstand, qls

S1CZU Hannover und gleich dieser trotz ancherAnfeindungen
Zaustandeerhalten hat und gegenwärt

findet ihre _SSeelenza
Dies derku Oker‘’schen Buches. enthält

D  S Interessantfen ınd Lehrreichen recht viel. Nicht Oss
schichtlich wıchtige Thatsachen finden W darın, sondern auch
manche kırchenrechtlich wertvolle Notiz und auch manches für
den praktischen Seelsorger Beherzigenswerte.

Um auch den Mäncgeln des Ruches E1n W ort ZU N,
Ze] zunächst das Capıtel 66 SECWISSC Oberflächlichkeit

und manche Unriechtigkeıiten : S() 1S1. dı Kloster Ringelheim
nıcht VO  Z der hl Mathilde, sondern VOLIN (z+raten Immat gestift

ass Kloster Lamspringe bereıts 1111 Jahre 87792 errichtet
Ferner wırd jeder Leserdoch mehr qlg zweıtfelhaft (P 3)

DW 155 qals GLI Mangel des Buches empfinden, WeN der
fasser ber die Thätigkeit des berühmten B Steno
ON I6 EL(1680 qals apostolischer Vıcar 111 Hannover
der kurzen Bemerkung hinweggeht, dass darüber che

Plenkers weıtläuhe dieRede E (S 3 En ätte
chlicheVerfasser, dem Leser E11€eE11 Veberbliek



NUSSEe de lıgen kurhannoverschen ILande Lın der (+e
Zgeben, die hı jetzt daselbest gegyründeten Pfarreien

Missionsstellen autfzählen sollen, welche 111} VeErSa CNe
eine Gesammtseelenzahl VO MS aufzuwelsen N

och diese Mängel kommen den Vorzügen de Buches genüber  z  Fl  ZEBetracht und kann dıe Liectüre desselben AL
N len werden.

Aıngelheim Bernhard S ]

Oor1a Civılta diffusa da1ı Benedittini
cielle Abbazıa cl S Lorenzo (1 Aga. {17 5B

C almaggiore. (n vol e pags E7:51ip Contini, 888
Prezzo Lire 5

® 1NONA, berühmt durch eINeN höchsten "Thurm (T
3} 2 1, und durch Sec1INE€E vortrefflichen Violinen, umfas

E Benedietinerklöster : d1e Abtei Lorenzo In de Vo
dt ndet43 10 Jahrhundert Aurch Bisch Ider1 un

Abte!] Agata 11MN Innern derStadt. V o ende chr
VO der Gründung und dem Besta deder eıden K LE
hrerer kleineren, dıe ihnen ' waren. und Yselben 4A11 16 ultur VO ene

u die
I nis

twelst, S o dem ert Se1IN Ver 1eNst k
1NOINMEN werden CGS 1st 1elmehr wünschenswert dass LMN
talıen, das rel1g1öse nd Ordens-Leben s () sechr‘ und

ht hat; ähnlicher W eise nd recht Heissier gearbeıtet WUur
denn doch schön EIwas Nähere erfahr (Horg

SEn von S 1eiIro19, L1 }Had y Pe VO1
loren dı uSXe 67 Mes

ale Ö, anl eic ©
sehr C  ©  ıbE bishe zıi1em brach IN eN

erSISC Larf,; 1CHT SO Man
erloren oder rgesse ıt anheimfallen

Sarce.

wel] VOde Recen ons-Exemplar
angs De mber unserer Redaction Be-

rESp eige übergeben den
de m1T MS  MS beze efen de-  L} Referate entweder Sı

Vorber LunNg begriffen.
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eNEın Lebensbild SCZ ich et r!
edemptoristen


